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Hochwasserschutz für Lage
Gute Resonanz der dritten Sandsackfüllaktion von Freiwilliger Feuerwehr, Bauhof und
Fachteam Stadtentwässerung der Stadt Lage

Die gefüllten Sandsäcke wurden in Metallboxen für die Ausgabe an die Bürgerinnen und Bürger transportiert.Die gefüllten Sandsäcke wurden in Metallboxen für die Ausgabe an die Bürgerinnen und Bürger transportiert.Die gefüllten Sandsäcke wurden in Metallboxen für die Ausgabe an die Bürgerinnen und Bürger transportiert.Die gefüllten Sandsäcke wurden in Metallboxen für die Ausgabe an die Bürgerinnen und Bürger transportiert.Die gefüllten Sandsäcke wurden in Metallboxen für die Ausgabe an die Bürgerinnen und Bürger transportiert.

Durch die Starkregenereignisse in
Kachtenhausen und Hagen in die-
sem Jahr, war die mobile Sand-
sackreserve der Stadt stark dezi-
miert. Die Lagenser Freiwillige
Feuerwehr, der Bauhof und das
Fachteam Stadtentwässerung tra-
fen sich am letzten Samstag im
September auf dem Bauhofgelän-
de, um die Sandsackreserve
wieder aufzufüllen.
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Die gute Resonanz der letzten
beiden Sandsackfüllaktionen, an
denen Lagenser Bürgerinnen und
Bürger Sandsäcke gegen eine
Spende für die Jugendfeuerwehr
abholen konnten, ließ erwarten,
dass auch dieses Angebot wieder
erfolgreich sein würde.
Insgesamt befüllten bis 12:30 Uhr
zehn ehrenamtliche Feuerwehr-
leute der Einheiten Hagen und
Pottenhausen fast 2.000 Sandsä-
cke. Drei Mitarbeiter des Bauhofs
kümmerten sich um die Logistik,
schließlich wurden rund 25 Ton-

nen Sand abgefüllt. Es galt, die
befüllten Metallboxen zu verla-
den und die Ausgabestation für
die Bürger zu versorgen. Das ge-
samte Fachteam Stadtentwässe-
rung der Stadt Lage war vor Ort
und organisierte die Abgabe der
Sandsäcke. Knapp 900 Säcke wur-
den von den Bürgerinnen und Bür-
gern abgeholt. Die mobile Sand-
sackreserve der Stadt Lage ist
auch wieder aufgefüllt und ein-
satzbereit.
Freuen kann sich auch die La-
genser Jugendfeuerwehr: Die

Bürgerinnen und Bürger unter-
stützten die Aktion nicht nur mit
dem Betrag für die Sandsäcke,
sondern spendeten noch darüber
hinaus. So kann eine Spende von
500 Euro an die Jugendorganisa-
tion der Feuerwehr übergeben
werden.
Das Fachteam Stadtentwässe-
rung warb auch mit einem Flyer
für eine kostenlose Beratung zu
den Themen Hochwasserschutz,
Rückstausicherung und Überflu-
tungsschutz vor Ort. Sandsäcke
sind eine Absicherung für den

Notfall. Dafür muss jemand recht-
zeitig vor Ort diese zur Siche-
rung auslegen. Langfristig sollte
das Ziel sein, eine Absicherung
zu schaffen, welche immer und
zu jederzeit funktioniert, ohne
dass dafür eine Person anwesend
oder tätig werden muss. In den
meisten Fällen fehlt die Reakti-
onszeit, gerade bei Starkregen.
Wer Interesse an einer Fachbe-
ratung hat, kann sich gerne bei
den Mitarbeitenden des Fach-
teams Stadtentwässerung mel-
den.

Europäische Mobilitätswoche macht auf nachhaltige und
sichere Mobilität aufmerksam
Aktionen in Lagener Kitas und Grundschulen weisen auf verkehrsberuhigte Bereiche hin

Klimaschutzmanagerin der Stadt Lage Anja Wiesner (hinten r.) malte gemeinsam mit den Vorschuldkindern der städtischen Kita in PottenhausenKlimaschutzmanagerin der Stadt Lage Anja Wiesner (hinten r.) malte gemeinsam mit den Vorschuldkindern der städtischen Kita in PottenhausenKlimaschutzmanagerin der Stadt Lage Anja Wiesner (hinten r.) malte gemeinsam mit den Vorschuldkindern der städtischen Kita in PottenhausenKlimaschutzmanagerin der Stadt Lage Anja Wiesner (hinten r.) malte gemeinsam mit den Vorschuldkindern der städtischen Kita in PottenhausenKlimaschutzmanagerin der Stadt Lage Anja Wiesner (hinten r.) malte gemeinsam mit den Vorschuldkindern der städtischen Kita in Pottenhausen
ein Spielstraßenschild, um auf den verkehrsberuhigten Bereich aufmerksam zu machen.ein Spielstraßenschild, um auf den verkehrsberuhigten Bereich aufmerksam zu machen.ein Spielstraßenschild, um auf den verkehrsberuhigten Bereich aufmerksam zu machen.ein Spielstraßenschild, um auf den verkehrsberuhigten Bereich aufmerksam zu machen.ein Spielstraßenschild, um auf den verkehrsberuhigten Bereich aufmerksam zu machen.

Die Europäischen Mobilitätswo-
che, die jedes Jahr vom 16. bis 22.
September veranstaltet wird, hat
zum Ziel, europaweit auf nach-
haltige und sichere Mobilität auf-
merksam zu machen und
insbesondere Kindern und Jugend-
lichen die Bedeutung von umwelt-
freundlicher Fortbewegung und
verkehrsberuhigten Bereichen
näherzubringen.
Im diesjährigen Aktionszeitraum
setzten sich die Kinder der AG
„Zukunftshelden“ der Grund-

schule Kachtenhausen und die
Vorschulkinder der KiTas Potten-
hausen und Billinghausen mit
dem Thema Spielstraße aus-
einander. In den Straßen „Im Stil-
len Winkel“, „Weißdornstraße“
und „Einsteinstraße“ gestalteten
sie eine Spielstraße und bemal-
ten gemeinsam ein Spielstraßen-
schild.
Den Ort für die Aktion hatten die
Kinder selbst ausgewählt, sodass
die Maßnahme unmittelbar an
ihrem Lebensumfeld anknüpfte.

Auf diese Weise wurde das The-
ma Mobilität nicht nur theore-
tisch behandelt, sondern prak-
tisch erfahrbar gemacht.
Die Organisation und Begleitung
übernahmen Klimaschutzmanage-
rin Anja Wiesner, Fachteamleiter
Straßen, Sportplätze und Fried-
höfe Uwe Friedrichsmeier sowie
Werkstudentin Süeda Bozdayi von
der Stadt Lage. Gemeinsam mit
den Kindern setzten sie ein sicht-
bares Zeichen für mehr Aufmerk-
samkeit im Straßenverkehr und

die Bedeutung sicherer Räume für
junge Menschen.
Mit Aktionen wie dieser möchte
die Stadt Lage verdeutlichen,
dass eine kindgerechte und si-
chere Gestaltung von Straßenräu-
men ein wichtiger Bestandteil
nachhaltiger Mobilität ist. Gleich-
zeitig zeigt das Beispiel, wie durch
Beteiligung von Schulen und Ki-
Tas das Bewusstsein für klima-
freundliche Verkehrslösungen
bereits früh gefördert werden
kann.
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Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Neuer Schaukasten am Pottenhauser Friedhof

Bau dir einen Roboter
Lego-Workshop in den Herbstferien
Die Robotik begegnet uns
mittlerweile immer häufiger im
Alltag. Aber was macht einen Ro-
boter aus? Und wie kann man ihn
bewegen? In diesem Workshop
lernen Zehn- bis Sechzehnjährige
die ersten Schritte in der Robotik
kennen. Sie bauen selbstfahren-
de Roboter aus LEGO zusammen
und programmieren diese. In klei-
nen Wettbewerben lassen sie
dann ihre selbstgebauten Robo-
ter gegeneinander antreten!
Es sind noch wenige Plätze frei
am 21. Oktober, von 10:30 bis
13:30 Uhr, in der Stadtbücherei

Lage, Bergstr. 6, 1. Obergeschoss.
Eine Anmeldung zum Workshop
ist allerdings notwendig. Bitte
hierfür den Workshop-Titel mit
Termin, dem Namen, Wohnort und
Alter per E-Mail an die Stadtbü-
cherei Lage senden:
e.allert@lage.de. Ansprechpartne-
rin ist Frau Eva-Maria Allert.
Das Angebot ist für Jugendliche
kostenfrei, da es im Rahmen des
geförderten Projektes MINT Com-
munity 4. OWL stattfindet.
Das Team der Stadtbücherei Lage
in der Fachgruppe Kultur freut sich
auf viele Teilnehmende!

Schaukasten am Pottenhauser FriedhofSchaukasten am Pottenhauser FriedhofSchaukasten am Pottenhauser FriedhofSchaukasten am Pottenhauser FriedhofSchaukasten am Pottenhauser Friedhof

Wer in den letzten Wochen den
Friedhof in Pottenhausen besucht
hat, wird ihn vielleicht schon ent-
deckt haben: den neuen Schau-
kasten, der seit Ende August am
Eingang des Friedhofs aufgestellt
wurde. Die Initiative dazu ging
vom Verein, Wir für Pottenhausen
e.V. aus. Bekanntmachungen für
die Gottesdienste, was passiert
in Pottenhausen und was gibt es
Neues sollen hier an zentraler Stel-
le, in dem wetterfesten Schau-
kasten, veröffentlich werden.
Ebenfalls findet man hier Termine
und Veranstaltungen der Ohrser
Waldkapelle vom Bürgerverein
Ohrsen Ehlenbruch.
„Wir wollten einen Ort schaffen,
an dem sich die Menschen schnell
un unkompliziert informieren kön-
nen.“ erklärt der 1. Vorsitzende
Markus Decker. „Gerade ältere
Menschen schätzen es, wenn wich-
tige Informationen gut sichtbar
und leicht zugänglich sind.“
Mit dem neuen Schaukasten wird
der Pottenhauser Friedhof nicht
nur informativer, sondern auch ein
Stück weit persönlicher.
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„Come together“-Konzert
Gastchor Heart Chor aus Rolfzen

Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

Die Konzertreihe „Come toge-
ther“ der LIPs in motion unter
der Leitung von Peter Stolle hat
sich inzwischen so gefestigt,
dass es zu einer Tradition ge-
worden ist.
Einmal im Jahr, zum Herbst hin,
lädt sich der Lagenser Chor ei-
nen Gastchor ein. Dieses Jahr
war der Heart Chor aus Rolfzen
zu Gast in der Heilig-Geist-Kir-
che am Sedanplatz.
Die LIPs in motion machten den
Anfang und begannen mit „A
Million Dreams“ aus dem Film
„The greatest Showman“.
Danach folgten u. a. „Junge“ von
den Ärzten, „Laut sein“ von
Maybebop und „Auf uns“ von
Andeas Bourani.
Der HeartChor unter der Leitung
von Andreas Lehnert startete mit

„Viva la Vida“ von Coldplay und
es folgten noch weitere Hits wie
„No no never“ von Texas Light-
ning, „Love shine a light“ von
Katharina and the Waves sowie
das sehr aussagekräftige Lied
„Schrei nach Liebe“ von den
Ärzten.
Zum Schluss kamen die Sänger
und Sängerinnen der LIPs in mo-
tion mit zum Heart Chor auf die
Bühne und zusammen sangen
sie „Komet“ von Udo Linden-
berg feat. Apache207.
Mit dem „Abendlied“ von Chris-
toph Heller gingen die Sänger-
innen und Sänger von der Bühne
und standen zum Abschluss in
den Gängen direkt am Publikum.
Der verregnete Tag wurde somit
noch gerettet mit diesem ge-
lungenen Konzert.
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Von Schreibmaschine bis Zaubershow
Eine Zeitmaschine lädt in Lages City zum Flug in die Vergangenheit ein

Das Publikum folgt gebannt den Illusionen, die ihnen das Duo der „Sideshow Charlatans“ auftischt.Das Publikum folgt gebannt den Illusionen, die ihnen das Duo der „Sideshow Charlatans“ auftischt.Das Publikum folgt gebannt den Illusionen, die ihnen das Duo der „Sideshow Charlatans“ auftischt.Das Publikum folgt gebannt den Illusionen, die ihnen das Duo der „Sideshow Charlatans“ auftischt.Das Publikum folgt gebannt den Illusionen, die ihnen das Duo der „Sideshow Charlatans“ auftischt.

Eine junge Mutter fühlt sich vom Sammelsurium und der Musik inspiriert, mit dem Töchterchen zuEine junge Mutter fühlt sich vom Sammelsurium und der Musik inspiriert, mit dem Töchterchen zuEine junge Mutter fühlt sich vom Sammelsurium und der Musik inspiriert, mit dem Töchterchen zuEine junge Mutter fühlt sich vom Sammelsurium und der Musik inspiriert, mit dem Töchterchen zuEine junge Mutter fühlt sich vom Sammelsurium und der Musik inspiriert, mit dem Töchterchen zu
tanzen.tanzen.tanzen.tanzen.tanzen.

Von Hajo Gärtner
Man muss nicht Marty McFly sein
oder der exzentrische Wissen-
schaftler Doc Brown, um an einer
Zeitreise Gefallen zu finden, so
wie das ungleiche Duo in der Mut-
ter aller Zeitreise-Filme „Zurück
in die Zukunft“. Es ist auch nicht
nötig, in einen DeLorean einzu-
steigen, dessen Reifen beim Start
jedes Mal Feuer fangen und die
Straße in Brand setzen. Eine alte
Schreibmaschine und ein Telefon
mit Wählscheibe reichen völlig
aus, um in die Vergangenzeit ein-
zutauchen.
Die Älteren erinnerten sich an ihre
Jugend, die Jüngeren wunderten
sich: „Wow, so habt ihr wirklich
gelebt - ohne Smartphone und
WLAN?“ Und war das Ding, bei
dem man wie ein Berserker in die
Tasten hauen musste, worauf sich
die Buchstaben-Hämmerchen
immer wieder untereinander ver-
hakten, wirklich der Vorläufer von
Laptop und Tablet?
Ein Asbach-Uralt-Dampfradio das
beim Einschalten so klingt, als

würde es erst mal einen Kaffee
brauchen; oder ein Fernseher aus
den 60ern, bei dem man noch
selbst die „Fernbedienung“ war -
das alles reicht völlig aus, um die
Vergangenheit lebendig werden
zu lassen.
Das Motto lautete „Retromani-
ak“ - und es war fast so, als hätte
Doc Brown höchstpersönlich den
Marktplatz mit seinem DeLorean
durchpflügt und dabei einen Kof-
ferraum voller Nostalgie ausge-
streut. Die Lagenser Kinder ent-
schieden sich am Kinderschmink-
stand aber nicht für technische
Motive, sondern lieber für Tiger,
Schmetterlinge und Elfen. Wer den
Zeitreise-Blockbuster Film „Zu-
rück in die Zukunft“ nicht kennt,
kann eben auch nichts vermissen.
Als zentrale Aktion schlug das
Zauberkünstler-Duo von der „Si-
deshow Charlatans“ das Publi-
kum in seinen Bann. Ein Auf-
schneider-Pärchen, das sich über-
sinnlich gibt und falsche Wunder
in einem Kuriositäten-Kabinett
voller skurriler Illusionen zeleb-
riert: Das kam an, besonders bei
den Kindern, die gern an Wunder
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Spieleabend
in Waddenhausen
Bürgertreff Waddenhausen e.V. lädt zum
gemeinschaftlichen Spielen ein

Was für ein seltsames Wunderding haben die Großeltern doch als Computer benutzt, um Texte zu schreiben,Was für ein seltsames Wunderding haben die Großeltern doch als Computer benutzt, um Texte zu schreiben,Was für ein seltsames Wunderding haben die Großeltern doch als Computer benutzt, um Texte zu schreiben,Was für ein seltsames Wunderding haben die Großeltern doch als Computer benutzt, um Texte zu schreiben,Was für ein seltsames Wunderding haben die Großeltern doch als Computer benutzt, um Texte zu schreiben,
fragen sie die beiden Mädchen.fragen sie die beiden Mädchen.fragen sie die beiden Mädchen.fragen sie die beiden Mädchen.fragen sie die beiden Mädchen.

glauben, besonders wenn sie von
„echten Schwindlern“ präsentiert
werden.
Da der Maestro an großem Publi-
kum interessiert war, brachte er
das Anfangspublikum dazu, mit
falschem Applaus und Zugabe-
Rufen noch vor Beginn der Show
Leute von überall her anzulocken.
Sie bildeten das Endpublikum. Er-
gebnis: Alle Sitzplätze ratzfatz
weg. Viele mussten nun stehen,
was sie angesichts der dargebo-
tenen Kurzweil gern taten.
Parallel dazu lief der verkaufsof-
fene Sonntag. Im Modehaus
„Schlichting“ wurden Schlangen
mit dem fortschreitenden Nach-
mittag lang und länger. Kaufhaus-
Assistent Christian Gottschlich
zeigte sich angesichts der „guten
Frequenz bei freundlichem Herbst-
wetter“ zufrieden. Sein Chef Tho-
mas Voss, ehemaliger langjähri-
ger Vorsitzender der Werbege-
meinschaft, der zurzeit im Urlaub
weilt, wäre angesichts der Kauf-
und Sehleute in seinem Laden mit
dem DeLorean in den siebten Him-
mel abgedüst.
Die Lagenser Zeitreise brauchte
keinen DeLorean, keinen Blitz-
schlag und auch keine 1,21 Giga-
watt, um durchzustarten, sondern

nur eine gute Portion Nostalgie,
Herbstsonne und das Gefühl, dass
Vergangenheit manchmal viel nä-
her ist, als man denkt.

Der Bürgertreff Waddenhausen
e.V. lädt am 24. Oktober, ab 18
Uhr, in die Vereinsräumlichkeiten
(Altdorferstraße 58 in Lage-Wad-
denhausen) zu einem Spieleab-
end ein. Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer sollen ihre Lieblings-
spiele mitbringen. Was gespielt
wird, wird dann vor Ort entschie-
den. Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Der Waddenhauser Ver-
ein freut sich auf viele Gäste.



Der Postillon Lage | 3. Jahrgang | Nr. 20 | Montag, 20. Oktober 2025 | Kw 43 | postillon.com/e-paper8

Schreib doch mal
Geschichtenwerkstatt für Jugendliche in der Stadtbücherei

Freuen sich auf die Schreibwerktstatt: Eva-Maria Allert (Leiterin der Stadtbücherei Lage), Autorin CarolinFreuen sich auf die Schreibwerktstatt: Eva-Maria Allert (Leiterin der Stadtbücherei Lage), Autorin CarolinFreuen sich auf die Schreibwerktstatt: Eva-Maria Allert (Leiterin der Stadtbücherei Lage), Autorin CarolinFreuen sich auf die Schreibwerktstatt: Eva-Maria Allert (Leiterin der Stadtbücherei Lage), Autorin CarolinFreuen sich auf die Schreibwerktstatt: Eva-Maria Allert (Leiterin der Stadtbücherei Lage), Autorin Carolin
Jenkner-Kruel und Michael Biermann (Vorsitzender des Fördervereins der Stadtbücherei).Jenkner-Kruel und Michael Biermann (Vorsitzender des Fördervereins der Stadtbücherei).Jenkner-Kruel und Michael Biermann (Vorsitzender des Fördervereins der Stadtbücherei).Jenkner-Kruel und Michael Biermann (Vorsitzender des Fördervereins der Stadtbücherei).Jenkner-Kruel und Michael Biermann (Vorsitzender des Fördervereins der Stadtbücherei).
Foto: Nicole BiermannFoto: Nicole BiermannFoto: Nicole BiermannFoto: Nicole BiermannFoto: Nicole Biermann

Mit Worten jonglieren und der
Fantasie freien Lauf lassen - das
können Jugendliche zwischen 12
und 18 Jahren ab dem 8. Novem-
ber in der Stadtbücherei Lage.
Unter der Leitung der Lagenser
Autorin Carolin Jenkner-Kruel er-
halten sie in einer Schreibwerk-
statt Raum und Zeit, um sich kre-
ativ mit Sprache auszutoben.
„Dabei kommt es nicht auf Feh-
lerfreiheit an, sondern auf das,
was in der Schule oft auf der Stre-
cke bleibt: Fanstasie und Kreati-
vität“, betont die Autorin.
Zwar gebe es bei jedem Treffen
kleine Übungen. Gerne könnten
die Jugendlichen aber auch eige-
ne Texte und Projekte mitbrin-
gen, die sie fertigstellen oder
überarbeiten möchten. „Ein bis-
schen Schreibhandwerk gehört
zwar auch dazu. Vor allem dürfen
die Jugendlichen aber mit Spra-
che experimentieren und das
schreiben, was ihnen Spaß
macht.“ Die Leiterin der Stadt-
bücherei, Eva-Maria Allert, freut
sich, dass in ihren Räumlichkei-
ten wieder neue Geschichten
entstehen werden. „Wir haben
schon bei den letzten beiden
Schreibwerkstätten gesehen, wie
viel Kreativität in den Kindern
und Jugendlichen schlummert
und sind jedes Mal begeistert
von den Ergebnissen.“
Die Schreibwerkstatt wird geför-
dert vom Ministerium für Kultur
und Wissenschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen im Rahmen
von SchreibLand NRW, einer Initi-
ative des Literaturbüros NRW,
unterstützt vom Verband der Bi-
bliotheken NRW. Dank eines Zu-
schusses des Fördervereins der
Bücherei ist das Angebot für die
Schülerinnen und Schüler kom-
plett kostenlos. „Dass junge Leu-
te sich neben der Schule mit Spra-
che beschäftigen und Geschich-
ten schreiben, unterstützen wir
als Förderverein gerne“, betont
Michael Biermann, Vorsitzender
des Fördervereins Stadtbücherei
Lage.
Der erste Schreibtermin findet am
Samstag, 8. November, von 13 bis
16 Uhr, in der Stadtbücherei statt.
Im wöchentlichen Rhythmus geht
es dann an fünf Samstagen weiter

bis zum 6. Dezember, an dem auch
eine feierliche Abschlussveranstal-
tung mit einer Präsentation der
Ergebnisse stattfinden wird.

Die Zahl der Teilnehmer*innen ist
auf zehn begrenzt. Um Anmeldung
wird daher bis zum 31. Oktober
gebeten. Dies kann per E-Mail

unter e.allert@lage.de oder per-
sönlich in der Stadtbücherei ge-
schehen.
Text: Carolin Jenkner-Kruel



Der Postillon Lage | 3. Jahrgang | Nr. 20 | Montag, 20. Oktober 2025 | Kw 43 | Rautenberg Media | www.postillon 9

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Glascontainer sollen bienengerecht sein
Imker wünschen, dass die Faulbrutproblematik beachtet wird

Vorsortierter Mädelsflohmarkt beim BSV Müssen
Prosecco, Plauderei und Lieblingsstücke

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Vor einiger Zeit wurden die
Glascontainer an der Triften-
straße ausgetauscht. Es stehen
dort jetzt Container mit einer
Gummilasche und einem länge-
ren Einwurfstutzen. Die Lasche
schließt die Öffnung sofort nach
dem Einwurf.
Warum ist das wichtig? Glas-

container ohne Schließvorrich-
tung locken Bienen an. Auf die-
se Weise wird die Bienenkrank-
heit ‚Amerikanische Faulbrut‘
verbreitet.
Die Krankheit führt bei Berufs-
und auch bei HobbyimkerInnen
zu großen Schäden. Befallene
Bienenbehausungen müssen

komplett in der Seuchenabfall-
verbrennungsanlage verbrannt
werden.
Die Grünen stellen dazu folgen-
de Fragen:
1 )1 )1 )1 )1 ) Welche Glascontainer in LageWelche Glascontainer in LageWelche Glascontainer in LageWelche Glascontainer in LageWelche Glascontainer in Lage

sind noch nicht auf bienen-sind noch nicht auf bienen-sind noch nicht auf bienen-sind noch nicht auf bienen-sind noch nicht auf bienen-
freundliche freundliche freundliche freundliche freundliche VVVVVarianten umge-arianten umge-arianten umge-arianten umge-arianten umge-
stellt worden?stellt worden?stellt worden?stellt worden?stellt worden?

2 )2 )2 )2 )2 ) WWWWWann wird die zuständige Firann wird die zuständige Firann wird die zuständige Firann wird die zuständige Firann wird die zuständige Fir-----
ma PreZero die Umstellungma PreZero die Umstellungma PreZero die Umstellungma PreZero die Umstellungma PreZero die Umstellung
vornehmen?vornehmen?vornehmen?vornehmen?vornehmen?

3 )3 )3 )3 )3 ) Wann wird die DurchführungWann wird die DurchführungWann wird die DurchführungWann wird die DurchführungWann wird die Durchführung
der der der der der Altglassammlung neuAltglassammlung neuAltglassammlung neuAltglassammlung neuAltglassammlung neu
ausgeschrieben?ausgeschrieben?ausgeschrieben?ausgeschrieben?ausgeschrieben? (Dann kann
die Art der Container definitiv
bestimmt werden.)

Reimund Neumann

Am Freitag, 14. November, öffnet
unser erster vorsortierter Mädels-
flohmarkt im TuS-culum, Hörster
Str. 9 in Lage/Müssen, von 19:30
bis 23 Uhr, seine Tore. Unter dem
Motto „Prosecco, Plauderei &
Lieblingsstücke“ könnt ihr nach

Lust und Laune tolle Second-Hand-
Mode, Schuhe, Taschen und mehr
entdecken. Von Designermode bis
hin zu kleinen Schätzen ist für
jeden Geschmack etwas dabei.
Unser DJ sorgt für die richtige Ein-
kaufslaune.

Interessierte Verkäuferinnen kön-
nen sich am 26. Oktober, ab 20
Uhr. auf der Seite www.bsv-
muessen.de im Menü unter Floh-
marktanmeldung > Anmeldung
um eine Startnummer bewerben.
Die Startgebühr beträgt 5 Euro

sowie 10 Prozent vom Verkaufs-
erlös. Der Erlös geht an die Ju-
gendabteilung des BSV Müssen.
Schnell sein lohnt sich, denn es
stehen nur 40 Startnummern zur
Verfügung.
Sei dabei - es wird großartig!
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Weniger zahlen in der Arztpraxis
Verbraucherzentrale NRW klärt auf, welche Kassenleistungen es gibt und wann IGeL nicht
selbst bezahlt werden müssen

Foto: Verbraucherzentrale NRWFoto: Verbraucherzentrale NRWFoto: Verbraucherzentrale NRWFoto: Verbraucherzentrale NRWFoto: Verbraucherzentrale NRW

Mindestens 2,4 Milliarden Euro
geben gesetzlich Versicherte pro
Jahr für Selbstzahlerleistungen in
Arztpraxen aus. Diese Zahl hat
der IGeL-Monitor des Medizini-
schen Dienstes Ende 2024 veröf-
fentlicht. Viele Millionen davon
sind aber schlecht investiert. Denn
die sogenannten Individuellen
Gesundheitsleistungen (IGeL) sind
meist nicht medizinisch notwen-
dig und schaden teilweise mehr
als sie nutzen. Viele der Leistun-
gen wurden zudem noch nicht auf
Nutzen und Schaden überprüft.
Oder sie sind nicht „ausreichend,
zweckmäßig und wirtschaftlich“,
wie es das Sozialgesetzbuch V er-
fordert. „Oft werden Patient:innen
beim Arzttermin zu Selbstzahler-
leistungen gedrängt“, sagt Bri-
gitte Dörhöfer, Leiterin der Ver-
braucherzentrale NRW in Det-
mold. „Aber IGeL sind niemals
dringend. Man kann also ableh-
nen und sich erst unabhängig in-
formieren. Geht es um eine akut
notwendige Therapie, stehen dafür
stets Leistungen der gesetzlichen
Krankenkassen zur Verfügung.“
WWWWWas in as in as in as in as in ArztprArztprArztprArztprArztpraxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist und
was nichtwas nichtwas nichtwas nichtwas nicht
Mediziner:innen mit Kassenzulas-
sung sind verpflichtet, Kassenleis-
tungen anzubieten und dürfen die-
se nicht pauschal abwerten. Sie
dürfen also nicht mit Begriffen wie
„Großer Körper-Check“, „Krebs-
vorsorge Plus“ oder „Schwange-
renbetreuung Plus“ werben, weil
das eine unzureichende Leistung
der Krankenkassen suggeriert.
IGeL können zudem auch mit Ri-
siken verbunden sein, auch
darüber müssen Patient:innen
aufgeklärt werden. Und nicht jede
Untersuchung ist ratsam: Zum
Beispiel, weil die möglichen Be-
funde nicht aussagekräftig sind
oder weil die IGeL nach einer wis-
senschaftlichen Überprüfung
bereits negativ bewertet wurde.
Unzulässig ist es auch, eine not-
wendige Behandlung an die Inan-
spruchnahme einer IGeL zu knüp-
fen, auch das kommt immer
wieder vor in den Arztpraxen.
Wann Selbstzahlerleistungen Kas-Wann Selbstzahlerleistungen Kas-Wann Selbstzahlerleistungen Kas-Wann Selbstzahlerleistungen Kas-Wann Selbstzahlerleistungen Kas-
senleistung sindsenleistung sindsenleistung sindsenleistung sindsenleistung sind
Es gibt medizinische Leistungen,

die unter bestimmten Vorausset-
zungen nicht selbst bezahlt wer-
den müssen, sondern von den
Krankenkassen übernommen wer-
den. Das gilt zum Beispiel, wenn
eine medizinische Notwendigkeit
vorliegt oder die Patientin oder
der Patient zu einer Risikogruppe
gehört. Vor allem eine ganze Rei-
he von Früherkennungsuntersu-
chungen können von der IGeL zur
Kassenleistung werden - nämlich
in bestimmten Risikofällen (fami-
liäre Vorbelastung) oder bei ei-
nem begründeten Krankheitsver-
dacht. Das gilt zum Beispiel bei
Frauen für die Ultraschalluntersu-
chung der Eierstöcke oder der
Brust, wenn die Mammographie
oder das Abtasten einen Krebs-
verdacht ergeben haben.
Ebenfalls übernommen werden
die Augeninnendruckmessung und
die Augenspiegelung, wenn ein
Verdacht auf eine Glaukom-Er-
krankung besteht (Grüner Star).
Welche IGeL schon für alle Kas-Welche IGeL schon für alle Kas-Welche IGeL schon für alle Kas-Welche IGeL schon für alle Kas-Welche IGeL schon für alle Kas-
senleistung sindsenleistung sindsenleistung sindsenleistung sindsenleistung sind
Die Ärzteschaft wirbt häufig mit
dem Argument, die Kassenleistun-
gen seien veraltet. Und viele
Menschen glauben, dass Kran-
kenkassen zahlreiche notwendi-

ge Leistungen nicht mehr abde-
cken. Tatsächlich wurden aber ur-
sprüngliche IGeL, die einen durch
Studien nachgewiesenen Nutzen
haben, bereits in den Leistungs-
katalog der gesetzlichen Kranken-
kassen aufgenommen.
Das sind verschiedene Maßnah-
men zur Krebsfrüherkennung,
etwa die Darmspiegelung, die
Mammographie und das Haut-
krebs-Screening für bestimmte
Altersgruppen. Außerdem die
Akupunkturbehandlung bei chro-
nischen Rücken- oder Knieschmer-
zen, seit 2008 das Chlamydien-
Screening für Frauen bis 25 Jah-
ren, seit 2009 das Neugeborenen-

Hörscreening. Seit 2017 sind die
moderneren immunologischen
Stuhltests zur Darmkrebsfrüher-
kennung Kassenleistung, seit
2019 unter bestimmten Voraus-
setzungen die Stoßwellenthera-
pie (ESWT) bei Fersenschmerz.
Und seit April 2020 ist die Derma-
toskopie mit Auflichtmikroskop
zur Früherkennung von Hautkrebs
für alle Versicherten ab 35 Jahren
alle zwei Jahre eine Kassenleis-
tung. Derzeit prüft das Institut für
Qualität und Wirtschaftlichkeit im
Gesundheitswesen (IQWIG), ob
der PSA-Test zum Nachweis von
Prostatakrebs Kassenleistung
wird.
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Kfz-Versicherung: Ein Wechsel kann sich lohnen
Worauf man beim Tarifvergleich achten sollte
Versicherungen für Autos und an-
dere Kraftfahrzeuge dürften im
kommenden Jahr für viele
Verbraucher:innen teurer werden.
Bereits in den Vorjahren wurden
die Prämien für Kfz-Versicherun-
gen teils deutlich angehoben.
„Ein Wechsel der Versicherung
kann sich unter Umständen loh-
nen“, sagt Elke Weidenbach, Ver-
sicherungsexpertin bei der Ver-
braucherzentrale NRW. „Dabei
sollten die Konditionen des Tarifs
und die Bedingungen des Ver-
trags aber genau geprüft werden,
denn nicht immer ist der güns-
tigste Vertrag auch der beste.“
Die Expertin erklärt, worauf
Verbraucher:innen beim Wechsel
achten sollten.

TTTTTarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfen
Eine Überprüfung des eigenen Kfz-
Tarifs ist immer sinnvoll. Ein Wech-
sel kann sich durchaus lohnen,
gerade nach vielen Jahren bei ei-
nem Versicherer. Denn die Unter-
nehmen werben vor allem um
Neukund:innen - diese erhalten
oft deutlich mehr Preisnachlässe.
Trotzdem lohnt sich eine Nach-
frage beim eigenen Anbieter. Eine
Anfrage per Telefon oder E-Mail
kann schon zu einem Rabatt oder
einem günstigeren Tarif führen.

Preise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichen
Viele Menschen nutzen Ver-
gleichsportale. Das erscheint
praktisch, hat aber Nachteile.
Denn Vergleichsportale leben von
Provisionen der Anbieter und bie-
ten oft keinen vollständigen
Marktüberblick, sondern häufig
nur eine Auswahl. Deshalb ist es
ratsam, auch direkt die Internet-
seiten verschiedener Versicherun-
gen aufzurufen. Um die Konditio-
nen korrekt vergleichen zu kön-
nen, sollte man Führerschein und
Fahrzeugschein zur Hand haben,
die letzte Beitragsrechnung des
bisherigen Versicherers (mit Ver-
tragsnummer) und den Kilometer-
stand des Fahrzeugs. Wichtig:
Wenn zeitlich möglich, sollte
insbesondere bei hochpreisigen
Fahrzeugen eine Kündigung erst
dann erfolgen, wenn der Vertrag
vom neuen Versicherer bestätigt
wurde. Wer ein Auto abmeldet,

muss übrigens nichts tun. Der Kfz-
Versicherungsvertrag endet mit
dem Tag der Abmeldung. Die Zu-
lassungsstelle benachrichtigt den
Versicherer.

Konditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfen
Eine finanzielle Ersparnis ist nicht
alles. Wichtig sind immer auch
die Leistungen der Versicherung.
So sollte, neben einer hohen Ver-
sicherungssumme von 50 oder
besser 100 Millionen in der Haft-
pflichtversicherung, die grobe
Fahrlässigkeit im Kaskoschutz
auf jeden Fall mitversichert wer-
den. Das erspart im Schadensfall
Ärger mit dem Versicherer, wenn
man beispielsweise während der
Fahrt einen heruntergefallenen
Gegenstand aufhebt und einen
Unfall verursacht. Soweit zeitlich
noch möglich, sollten sich Wech-
selwillige von der bisherigen Ver-
sicherung unbedingt ihre Scha-
densfreiheitsklasse (SF-Klasse)
(schriftlich) bestätigen lassen be-
ziehungsweise welchen Scha-
densverlauf sie dem neuen An-
bieter melden wird. Das gilt
insbesondere nach einem Jahr
mit vielen Schäden. Teils erhält
die Verbraucherzentrale NRW
Beschwerden darüber, dass der
alte Versicherer der neuen Ge-
sellschaft eine ungünstigere Ein-
stufung genannt hat, als tatsäch-
lich in der Beitragsrechnung ver-
merkt war.

Rechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigen
Die meisten Verträge in der Kfz-
Versicherung orientieren sich am
Kalenderjahr und enden am 31.
Dezember.
Dann ist der 30. November ent-
scheidend, da die Kündigungsfrist
einen Monat beträgt. Spätestens
am 30. November muss also dem
Kfz-Versicherer die fristgerechte
Kündigung eines Versicherungs-
vertrags vorliegen. Dafür ist ein
formloses Schreiben ausreichend
mit der Angabe der Versicherungs-
vertragsnummer, dem Fahrzeug,
dem Kennzeichen und dem Da-
tum der Kündigung (in der Regel
zum 31. Dezember eines Jahres).
Ansonsten verlängert sich der Ver-
trag zum 1. Januar um ein weite-
res Jahr. Es gibt auch Verträge,

die am Tag des tatsächlichen Ab-
schlusses enden, deshalb emp-
fiehlt es sich, im Vertrag die Lauf-
zeit der Police zu prüfen. Bei ei-
ner Beitragserhöhung besteht je-
doch ohnehin ein Sonderkündi-

gungsrecht von vier Wochen nach
Erhalt der Mitteilung.
Mehr zum Thema unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11490
Verbraucherzentrale NRW e. V.
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Energie sparend in die Heizsaison
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps,
wie private Haushalte Heizkosten im Griff behalten können
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte. Mit der bevor-
stehenden Heizsaison rückt bei
Verbraucher:innen das Sparen bei
Heizkosten wieder stärker in den
Blick. „Wichtig ist, informiert zu
bleiben, eigene Verhaltensweisen
kritisch zu prüfen und Schritt für
Schritt die Spartipps im Alltag
anzuwenden“, rät Thorsten Son-
net, Energieberater bei der Ver-
braucherzentrale NRW in Sieg-
burg.
Öl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimal
regelnregelnregelnregelnregeln
Besondere Sparpotenziale liegen
in der individuell zugeschnittenen
Zeitsteuerung der Anlage. Meist
können Absenkungszeiten pro-
grammiert werden. Besonders
sinnvoll ist die sogenannte Nach-
tabsenkung, durch die die Vorlauf-
temperatur der Heizanlage redu-
ziert wird. Bei längerer Abwesen-
heit über den Tag macht die Ta-
gesabsenkung Sinn. Moderne Sys-
teme verfügen über Wochenpro-
gramme, mit denen das persönli-
che Heizprofil für Werktag und
Wochenende eingestellt werden
kann. Mieter:innen, die keinen
eigenen Zugang zur Öl- oder Gas-
heizung haben, sollten ihre Haus-
verwaltung um entsprechende
Einstellungen bitten. Gar nicht zu
heizen anstelle einer Absenkung
ist nicht ratsam: Die Innenober-
flächen der Außenwände kühlen
zu stark ab und das Schimmelrisi-
ko steigt rapide.
Wärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machen
Der Wechsel von Sommer- auf
Winterbetrieb sollte mit einer
Überprüfung der Einstellungen
einhergehen. Die Werte für die
Raumtemperaturen und die Vor-
lauftemperatur sollten geprüft
werden. Sie lassen sich oft etwas
absenken, ohne an Komfort ein-
zubüßen. Die Betriebsparameter
des Vorjahres, beispielsweise die
Laufzeit des Heizstabs, sollten
ausgewertet werden. Das hilft,
ineffiziente Einstellungen zu er-
kennen und für die neue Heizsai-
son zu ändern. Fachfirmen oder
spezialisierte Schornsteinfegerbe-

triebe können dabei unterstützen
und auch die Heizkurve überprü-
fen. Eine regelmäßige Wartung
der Komponenten sichert nicht
nur einen effizienten Betrieb, son-
dern trägt auch zur Langlebigkeit
der Anlage bei.
Heizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht im
vollen Umfang warm oder sind
gluckernde Geräusche zu hören,
ist meist Luft im Spiel. Die Hei-
zungsanlage muss dabei mehr
Energie aufbringen, um die Räum-
lichkeiten zu erwärmen. Abhilfe
bringt die Entlüftung mit einem
Entlüfterschlüssel. Damit lässt
sich einfach und unkompliziert die
Luft aus den warmen Heizkörpern
ablassen. Nach der Entlüftung ist
der Druck im Heizungssystem zu
prüfen, unter Umständen muss
Wasser nachgefüllt werden. In ei-
nem Mehrfamilienhaus mit Zen-
tralheizung ist dafür eine Rück-
sprache mit Vermieter:innen be-
ziehungsweise der Hausverwal-
tung empfehlenswert, denn
Mieter:innen können den Hei-
zungsdruck nicht selbst kontrol-
lieren und nachsteuern.
Thermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im Griff
Überheizte Räume kosten unnö-
tig Energie. Jedes Grad weniger
senkt den Verbrauch um etwa
sechs Prozent. Mit den Heizungs-
thermostaten lässt sich für jeden

Raum die individuelle Wohlfühl-
temperatur einstellen.
Üblicherweise werden auf Stufe 3
etwa 20 Grad Celsius erreicht,
zwischen den Stufen ergeben sich
je drei bis vier Grad Unterschied.
Wohnräume sind mit 20 Grad auf
idealer Temperatur. Im Schlafzim-
mer reichen oft 16 bis 18 Grad.
Auch hier gilt: Räume nicht dau-
erhaft zu kalt werden lassen,
sonst droht Schimmel. Ein häufi-
ger Irrtum ist, dass das Aufdrehen
des Thermostats auf Stufe 5 einen
Raum schneller aufheizt. Jedoch
wird über die Einstellung der Ther-
mostat-Stufen ausschließlich die
Temperaturhöhe geregelt und
nicht die Aufheizgeschwindigkeit.
Ebenfalls zu beachten ist, dass
kühlere Räume gut belüftet wer-
den und Türen zu wärmeren Räu-
men geschlossen sind. Sonst kann
sich an kälteren Stellen Feuchtig-
keit aus der wärmeren Luft nie-
derschlagen und Schimmelbildung
zur Folge haben.
Heizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihalten
Heizkörper nicht mit Vorhängen
verdecken und mit Möbeln zustel-
len - die Heizenergie kann sonst
nicht voll ausgenutzt werden, da
die Wohnräume nicht gleichmä-
ßig aufgeheizt werden. Eine ein-
fache Regel lautet, dass jeder
Heizkörper gut zu sehen ist und
die Raumluft ihn ungehindert um-

strömen kann. Ebenso wichtig ist
es, die Heizkörper sauber zu hal-
ten, da Staubablagerungen den
Wärmestrom in den Raum min-
dern.
Türen und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthalten
Undichte Außentüren und Fenster
vergrößern Wärmeverluste in Haus
und Wohnung und sorgen für un-
angenehme Zugluft. Um die Dich-
tigkeit von Fenstern zu prüfen,
kann ein Blatt Papier zwischen
Rahmen und geschlossenem Fens-
ter geklemmt werden. Lässt sich
das Papier nicht herausziehen, ist
das Fenster dicht genug.
Ansonsten reicht es häufig, die
Dichtung zu erneuern oder die
Fensterflügel zu justieren. Bei
Haus- und Wohnungstüren kann
meist nachträglich ein Dichtprofil
leicht angebracht werden, um
Heizverluste zu minimieren. Ge-
gen Zugluft unter der Tür hilft ein
Zugluftstopper, im einfachsten Fall
eine zusammengerollte Decke, die
auf den Boden vor die Tür gelegt
wird.
Weiterführende Informationen:
Tipps zum Sparen beim Heizen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13892
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Autofahren im Herbst
Sechs ADAC-Tipps für mehr Sicherheit
Im Herbst stellen starker Regen,
rutschige Blätter, eine tiefstehen-
de Sonne oder Nebel Autofahren-
de vor besondere Herausforderun-
gen. Schlechtere Straßen- und
Wetterverhältnisse, kürzere Tage
sowie ein saisonbedingt dichte-
rer Verkehr sorgen in dieser Jah-
reszeit für ein erhöhtes Unfallrisi-
ko. Der ADAC Nordrhein emp-
fiehlt, die Fahrweise den verän-
derten Bedingungen anzupassen
und gibt sechs Tipps, worauf Au-
tofahrende im Herbst achten soll-
ten:
1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene
Regeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachten
Der ADAC Nordrhein rät: mehr
Abstand halten, Geschwindigkeit
reduzieren und Licht an. Auf nas-
ser Fahrbahn verlängert sich der
Bremsweg bei einer Vollbremsung
mit 50 Kilometern pro Stunde im
Vergleich zu trockenem Asphalt
von 11 auf 20 Meter. Wenn zudem
noch Herbstlaub oder verlorenes
Erntegut (in ländlichen Gebieten)
auf schon feuchte Straßen fallen,
entsteht eine rutschige Mischung.
In solchen Situationen können die
Reifen den direkten Kontakt zur
Straße verlieren. Auch Sicherheits-
assistenten kommen in diesem
Fall an ihre Grenzen.
2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-
gefahrgefahrgefahrgefahrgefahr
Wenn das Auto trotz angepasster
Fahrweise ins Rutschen gerät,
empfiehlt der ADAC Nordrhein vier
Schritte: Fuß vom Gaspedal neh-
men, auskuppeln, gefühlvoll ge-
genlenken und bremsen. Mit et-
was geringerer Geschwindigkeit
lässt sich das Auto oft schon
wieder besser kontrollieren. Rea-
giert das Fahrzeug nicht mehr, hilft
nur eine Vollbremsung. Grund-
sätzlich gilt: Langsameres Fahren
reduziert die Rutschgefahr.
3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-
stand wählenstand wählenstand wählenstand wählenstand wählen
Autofahrende müssen laut Stra-
ßenverkehrsordnung so viel Si-
cherheitsabstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug einhalten, dass
sie das eigene Auto auch dann
problemlos anhalten können,
wenn das vorausfahrende Fahr-
zeug unerwartet abbremst. Dafür
gibt es keine vorgegebene Ab-
standslänge - aber Faustregeln.

Innerhalb von Städten und ge-
schlossenen Ortschaften sollte
der Abstand mindestens drei Fahr-
zeuglängen betragen. Auf Auto-
bahnen und Landstraßen heißt die
Faustregel „Halber Tacho“, das
bedeutet: Wer zum Beispiel mit
100 Stundenkilometern fährt, der
sollte 50 Meter Abstand zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug halten.
Autofahrende können den Sicher-
heitsabstand auch mit der Zwei-
Sekunden-Regel kontrollieren.
Dabei sucht man sich einen mar-
kanten Punkt am Fahrbahnrand
und zählt langsam „21, 22“, so-
bald das vorausfahrende Fahrzeug
diesen Punkt passiert hat. Erst
nach zwei Sekunden sollte man
selbst an dieser Stelle vorbeifah-
ren. Sonst ist der Abstand zu ge-
ring.
Wichtig: Bei extremen Verhältnis-
sen wie Starkregen oder Nebel
sollten Autofahrende nicht mehr
den halben Tacho als Anhalts-
punkt für den Abstand zu wählen.
Die vom ADAC empfohlene Faust-
formel lautet dann: Geschwindig-
keit gleich Abstand.
4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende
Geschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennen
Sobald der Scheibenwischer bei
Regen auf die höchste Stufe ge-
stellt werden muss, sollten Auto-
fahrende laut ADAC nur noch ma-
ximal 80 km/h fahren.
Besonders in den Morgen- und
Abendstunden können im Herbst

zudem plötzlich auftretende Ne-
belbänke die Sichtverhältnisse
stark beeinträchtigen. Auch dann
heißt es: Fuß vom Gas. Sinkt die
Sichtweite durch Nebel oder
Starkregen auf unter 50 Meter,
muss die Nebelschlussleuchte ein-
geschaltet werden. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur
noch 50 km/h.
5.5.5.5.5.     Abblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuell
einschalteneinschalteneinschalteneinschalteneinschalten
Viele Autofahrende verlassen sich
auch in der dunklen Jahreszeit auf
die Lichtautomatik, die das Ab-
blendlicht selbstständig aktiviert.
Doch aufkommende Nebelbänke
erkennt der Lichtsensor teilweise
nicht. Deshalb rät der ADAC Nord-
rhein, das Abblendlicht am bes-
ten manuell einzuschalten. Wenn
die Sichtweite durch Nebel oder
Regen weniger als 150 Meter be-
trägt, können die Nebelscheinwer-
fer helfen. Die Nebelschlussleuch-
te darf inner- wie außerorts nur
bei Sichtweiten unter 50 Metern
eingeschaltet werden. Haben sich
die Sichtverhältnisse wieder ge-
bessert, das Ausschalten nicht
vergessen, um andere Verkehrst-
eilnehmende nicht zu blenden.
6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-
me achtenme achtenme achtenme achtenme achten
Ob Kastanien, Eicheln oder Wal-
nüsse, im Herbst können herab-
fallende Baumfrüchte für Schäden
auf Motorhaube oder Autodach

sorgen. Um Dellen im Fahrzeug zu
vermeiden, sollten Autofahrende
bei der Parkplatzsuche wählerisch
sein. Weder Privatpersonen noch
Städte oder Gemeinden sind dazu
verpflichtet, Warnschilder aufzu-
stellen oder Schadenersatz zu
übernehmen, wenn herunterfal-
lende Kastanien Schäden am Fahr-
zeug verursachen.
Herabfallende Baumfrüchte wer-
den durch verschiedene Gerichts-
urteile als „allgemeines Lebens-
risiko“ bewertet. Die Teilkasko-
versicherung kommt in der Regel
nur für solche Schäden auf, die
durch Sturmböen verursacht wur-
den (mindestens Windstärke 8).
Eine Vollkaskoversicherung deckt
einen Schaden durch Kastanien-
schlag in der Regel nur ab, wenn
es sich um ein unvorhersehbares
Ereignis handelt, das plötzlich
auftritt. Dann wird der Schaden
per Definition als Unfallschaden
gehandelt. ADAC Nordrhein e.V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 03. November 2025Montag, 03. November 2025Montag, 03. November 2025Montag, 03. November 2025Montag, 03. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.10.2025 um 10 Uhr27.10.2025 um 10 Uhr27.10.2025 um 10 Uhr27.10.2025 um 10 Uhr27.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Ihr MeisterbetriebIhr MeisterbetriebIhr MeisterbetriebIhr MeisterbetriebIhr Meisterbetrieb

für Sanitär, Heizung und Klima in der
Region.Von der neuen Heizungsanla-
ge über die Badmodernisierung bis zur
schnellen Reparatur und Wartung - Alle
Dienstleistungen direkt aus Meister-
hand! Jetzt freie Termine sichern:
0160-91451676 | info@shk-one.de |
shk-one.de

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer,,,,, Küche Küche Küche Küche Küche,,,,, 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder,,,,,
Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²

nur an 2 Pers. ohne Tiere.
Tel. 0151/5937419

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Fussball-Fan suchtFussball-Fan suchtFussball-Fan suchtFussball-Fan suchtFussball-Fan sucht
alte Sammelbilder, Panini, Autogram-
me, Trikots, Stadionhefte u.v.a.
Tel. 0421/32257353

Maurer nimmt noch, Putz,
Mauer & Feuchtigkeitsbesei-
tigung an. Auch Balkon & Kel-
lerabdichtung, etc. Zum Fest-
preis. Tel. 0162-9176443

Anzeige



Der Postillon Lage | 3. Jahrgang | Nr. 20 | Montag, 20. Oktober 2025 | Kw 43 | Rautenberg Media | www.postillon 15

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Straße 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstraße 25, 32657 Lemgo, 05261/3727

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Iberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-Apotheke
Bahnhofstraße 1 A, 33813 Oerlinghausen (Helpup), 05202/5475

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22556

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
Hasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-Apotheke
In den Benten 10 F, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/87836

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Apotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am Johannistor
Mittelstraße 112, 32657 Lemgo, 05261/94540

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Medica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-Apotheke
Lagesche Straße 9-13, 32657 Lemgo, 05261/667626

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Apotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am Johannistor
Mittelstraße 112, 32657 Lemgo, 05261/94540

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Straße 561, 32758 Detmold (Pivitsheide),
05232/987700

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Medicum Medicum Medicum Medicum Medicum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 05231/9102000

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
LaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-Apotheke
Ernst-Hilker-Straße 15, 32758 Detmold, 05231/3031615

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
MELMELMELMELMELVIGO VIGO VIGO VIGO VIGO ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Klingenbergstraße 31, 32758 Detmold, 05231/27444

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232/2577

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Krentruper Straße 22, 33818 Leopoldshöhe (Krentrup),
05208/951211

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Gospelchor Stapelage auf Konzertreise an die Nordsee
Standing Ovation beim Konzert in der vollbesetzten Kirche zu Werdum
Es war ein stürmisches Wochen-
ende, das sich der Gospelchor
Stapelage für seine Konzertreise
an die Nordseeküste ausgesucht
hatte. Und so konnte man mit Fug
und Recht sagen, dass der Chor
mit seinem Konzert in der bis auf
den letzten Platz besetzten Kir-
che zu Werdum/Neuharlingersiel
die Herzen der Konzertbesucher
‚im Sturm‘ erobert hat. Schließlich
stand ja auch das Konzert unter
dem Titel: „Der Wind spielt Gos-
pel“.
Untergebracht in der wunderschö-
nen Hotel-ähnlichen Jugendher-
berge von Neuharlingersiel war
es die erste gemeinsame Konzert-
reise des seit Anfang des Jahres
zu einem gemischten Chor zusam-
mengewachsenen Gospelchor
Stapelage.
Nach Besuch der bekannten See-
hund-Auffangstation in Norddeich

und „Here I Am, Lord“ für besinn-
liche Momente sorgten.
Zum Schluss des Konzertes ern-
tete der Chor dann noch tosen-
den Applaus und Standing Ovati-
on nach dem berühmten Hit aus
dem Film Sister Act „I Will Follow
Him“. Natürlich durften danach
keine Zugaben fehlen und der Chor
entließ die Gäste mit dem be-
kannten „Gloria Hallelujah“ und
dem Gospel-Klassiker „We shall
Overcome“.
Auch die lippischen Zuhörer kön-
nen sich in Kürze auf dieses Kon-
zert freuen, da es der Chor im
Rahmen der Lagenser Chorwoche
am 22. November, um 19:30 Uhr,
in der Evangelisch-Methodistische
Kirche an der Hochbrücke in Lage
noch einmal für das heimische
Publikum singt.
Mit einem gänzlich anderen,
weihnachtlichen Programm gibt
der Chor dann zwei Wochen spä-
ter (am 7. Dezember, um 17 Uhr)
sein traditionelles Weihnachts-
konzert in der Marktkirche Lage
und am Samstag vor dem 3. Ad-
vent (13. Dezember, um 19:30 Uhr)
im Kurtheater Horn-Bad Mein-
berg. Weitere Infos unter
www.gospelchor-stapelage.de.

und einer intensiven Deichwan-
derung begannen am Samstag-
nachmittag die Vorbereitungen
und Proben für das Konzert und
kaum einer rechnete damit, dass

bei dem stürmischen Wetter viele
der Einheimischen und Urlauber
zu dem Konzert finden würden.
Die Überraschung war groß, als
zu Beginn des Konzertes die Kir-
che bis auf den letzten Platz be-
setzt war. Pastorin Julia Uelsmann
und der Vorsitzende des Chores
Achim Lügger begrüßten erfreut
die beinahe 350 Gäste und Chor-
leiter Prof. em. Rainer Weber hat-
te für alle ein äußerst beschwing-
tes Konzertprogramm zusam-
mengestellt.
Mit dem bekannten Bob Marley-
Song „One Love“ zogen die Sän-
gerinnen und Sänger in die Kirche
ein und erfreuten die Zuhörer mit
einem breitgefächerten Pro-
gramm aus bekannten Gospel-,
Spiritual und Popsongs. Neben
bekannten Stücken wie „Go Down
Moses“ und „Hymn to Freedom“
präsentierte der Chor auch mo-
derne Songs wie „A Million
Dreams“, „You Raise Me Up“ und
„Let There Be Peace“. Mit ener-
giegeladenen Titeln wie „Hail
Holy Queen“ und „Rock a My
Soul“ sorgten die Sängerinnen
und Sänger für mitreißende Stim-
mung, während ruhigere Lieder
wie „He is Always Close to You“


